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HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DEN HSC 2000 COBURG

4

Foto: A. Käsler

Fakt ist, die MT hat mit der knappen
Niederlage am Samstag in Berlin die
Gelegenheit verpasst, weiterhin das
Verfolgerfeld hinter dem Führungs-
trio Kiel, Rhein-Neckar Löwen und
Flensburg anzuführen. Und das trotz
des Rückstands von drei Spielen. 
Insofern kommt der heutigen Partie
gegen den HSC 2000 Coburg er-
höhte Bedeutung zu. Erst recht,
wenn man sich das Jahresrestpro-
gramm vergegenwärtigt (siehe oben).

Eine Niederlage zu tilgen, ist ohnehin
nie möglich. Aber zumindest muss
der Richtungszeiger wieder schnell
nach vorn justiert werden, um nicht
weiter an Boden zu verlieren. Da
kommt ein Kellerkind gerade recht.
Möchte man meinen. Aber in diesem

Fall handelt es sich um die Mann-
schaft, die der MT schon einmal als
vermeintlicher Underdog die lange
Nase zeigte.  

Zum Saisonauftakt 2016/17 düpier-
ten die gerade aufgestiegenen Fran-
ken die klar favorisierte MT in deren
eigener Halle mit 25:20. Gute 3.000
Fans – ja, es war die Zeit, in der noch
vor Publikum gespielt wurde – rieben
sich anschließend verwundert die
Augen ob des überraschenden Fehl-
starts. Drei Spieler von damals sind
übrigens auch heute wieder dabei:
Auf Seiten der Gäste Torwart Jan
Kulhánek und Kreisläufer Dominic
Kelm, bei der MT Felix Danner und
Michael Allendorf. Auch diesmal
kommt Coburg wieder als Aufsteiger

nach Kassel. Dennoch ist Aber-
glaube hier natürlich fehl am Platze.
Denn heute ist ein ganz neues Spiel,
es treten zwei fast komplett verän-
derte Mannschaften mit neuen Trai-
nern gegeneinander an und wir
stehen auch nicht am Beginn der
Saison, sondern sind mittendrin. 

Wie dem auch sei, Gudmundur Gud-
mundsson hat zunächst nur einen
Wunsch: “Wir müssen nach der er-
zwungenen Unterbrechung erst wie-
der unseren Rhythmus finden. Dazu
passen wir die Trainingsinhalte ent-
sprechend an, besonders hinsicht-
lich der Belastungssteuerung. Denn
das ist angesichts der Tatsache,
dass wir alle drei Tage ein Spiel
haben, besonders wichtig” – B.K.. 

Die Hatz durch die Saison nimmt zum Ende des Jahres nochmal so richtig Fahrt auf. In den kommenden
17 Tagen muss die MT gleich fünf Mal antreten. Heute und am 22. Dezember zuhause (Coburg, Stuttgart)
und am 16., 20. und 26 Dezember auswärts (Kiel, Göppingen, Ludwigshafen). Deftiger gehts kaum noch.
Von den in der zweiten Saisonhälfte nachzuholenden Spielen gegen Magdeburg, Flensburg und Hannover
wollen wir noch gar nicht reden. Da fällt es fast schwer, den Überblick zu behalten   

MARINO MARIC





EF Autocenter 
Kassel GmbH
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DOMAGOJ PAVLOVIC FÄLLT LÄNGER AUS

SPIELMACHER IM PECH

Gerade war die MT Melsungen nach
zweiwöchiger häuslicher Isolation
aufgrund eines Corona-Falls wieder
ins Training eingestiegen, muss der
Bundesligist eine schwere Verletzung
eines Spielers hinnehmen. Domagoj
Pavlovic zog sich ohne nennens-
werte Einwirkung von außen einen
“Teilanriss der Plantaraponeurose im
medialen Flügel” zu. Die Plantarapo-
neurose ist, vereinfacht gesagt, eine
breite Sehnenplatte in Längsrichtung
der Fußsohle, die von der Zehenbeu-
gemuskulatur bis zur Unterseite des
Fersenbeines reicht und bei Sport-
lern zum Teil hohen Belastungen
ausgesetzt ist. 

Die Diagnose stellte Mannschaftsarzt
Dr. Gerd Rauch aufgrund einer am
Montag durchgeführten Kernspinun-
tersuchung. Der Kasseler Orthopäde
rechnet mit einer sechs Wochen
dauernden konservativen Therapie,
bei der der Fuß mit einem speziellen
Schuh entlastet wird. Erst danach
könne mit einem vom Schmerzver-
halten abhängigen Belastungsaufbau
begonnen werden. Das würde be-
deuten, dass der Regisseur durch-
aus bis März ausfallen kann.  

“Das ist eine typische Verletzung. Sie
tritt zumeist dann auf, wenn ein Spie-
ler nach einer Pause nicht genügend
Vorbereitungszeit hat“, erklärte Dr.
Rauch

Für Domba, wie auch für die Mann-
schaft ist dies besonders bitter, da
der 27-jährige bislang mit sehr guten
Leistungen aufwarten konnte und
deshalb von Trainer Gudmundur
Gudmundsson in den jeweiligen

Spielen stets in die Startformation
beordert wurde. “Er hat eine überra-
gende Saison gespielt – sein Ausfall
ist ein Riesenverlust”, so Gudmunds-
son. Auch war der Kroate in den
Kreis der Nationalmannschaft seines
Heimatlandes zurückgekehrt.  

Fast genau vor zwei Jahren, am 27.
November 2018, zog sich “Domba”,
so der Spitzname des Kroaten, im
Viertelfinale des DHB-Pokals beim
THW Kiel nach nur 31 gespielten Se-
kunden einen Außenknöchelbruch
zu. Damals war es der rechte, dies-

mal ist es der linke Fuß. Und der un-
terliegt bei einem Rechtshänder, der
ja in der Regel mit links abspringt,
einer noch größeren Beanspruchung.

Zum Glück kommt Lasse Mikkelsen,
der weitere Regisseur im MT-Team,
nach überstandener Handverletzung
so langesam wieder in Schwung. In
Berlin bewies er mit vier Treffern im
zweiten Durchgnag schon wieder
alte Torgefährlichkeit. Einspringen
könnten auf dieser Position auch
noch Kai Häfner oder Youngster Ole
Pregler. – B.K.

Handball-Bundesligist MT Melsungen muss längere Zeit auf Domagoj Pavlovic verzichten. Der Rückraum-
spieler hatte sich am 27. November im Abschlusstraining vor dem Spiel gegen den Bergischen HC verletzt
und stand deshalb schon gegen den Bergischen HC nicht im Aufgebot. Die MT konnte den Ausfall kom-
pensieren und gewann mit 32:31. Am Samstag dann in Berlin hätte er der Mannschaft ganz sicher den ein
oder anderen Impuls gegeben. Gut möglich, dass es dort dann statt einer knappen Niederlage einen knap-
pen Sieg gegeben hätte.

Als Nebojsa Simic
seinen Teamkame-
raden Domagoj
Pavlovic aus der
Trainingshalle
führte, ahnte 
dieser noch nicht,
wie schwer seine
Verletzung ist.

Foto: A. Käsler
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

12

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Spiele vom 10.12. bis 16.12.20                                             

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         MT Melsungen                       HSC 2000 Coburg                    Julian Köppl / Denis Regner 

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HSG Wetzlar                            Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HSG Nordhorn-Lingen             Steven Heine / Sascha Standke 

DO        10.12.2020   19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         TSV GWD Minden                    Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SA        12.12.2020   20:30 Uhr        HC Erlangen                          TSV Hannover-Burgdorf          Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SA        12.12.2020   20:30 Uhr        Eulen Ludwigshafen              Füchse Berlin                           noch nicht angesetzt

SO        13.12.2020   13:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             SG Flensburg-Handewitt         Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        13.12.2020   16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Bergischer HC                         Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

SO        13.12.2020   16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    SC Magdeburg                        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SO        13.12.2020   16:00 Uhr         TuSEM Essen                         THW Kiel                                  Julian Köppl / Denis Regner 

DI         15.12.2020   18:00 Uhr         Füchse Berlin                         TVB Stuttgart                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DI         15.12.2020   18:00 Uhr         HSG Wetzlar                          HBW Balingen-Weilstetten      Frederic Linker / Sascha Schmidt 

DI         15.12.2020   18:00 Uhr         TSV GWD Minden                  TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic

DI         15.12.2020   18:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           SC DHfK Leipzig                      Julian Fedtke / Niels Wienrich 

DO        15.12.2020   20:15 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        Rhein-Neckar Löwen               Christian und Fabian vom Dorff 

MI         16.12.2020   18:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TuSEM Essen                           Jannik Otto / Raphael Piper               

MI         16.12.2020   18:00 Uhr         SC Magdeburg                      HC Erlangen                             Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

MI         16.12.2020   18:00 Uhr         Bergischer HC                       Eulen Ludwigshafen                Colin Hartmann / Stefan Schneider 

MI         16.12.2020   18:00 Uhr         HSC 2000 Coburg                  FRISCH AUF! Göppingen        Steven Heine / Sascha Standke 

MI         16.12.2020   20:15 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen                         Fabian Baumgart / Sascha Wild 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Saison 2020 / 21                                                  

    1        THW Kiel                                         10 / 38              9              0              1              18 : 2           + 62           330           268

    2        Rhein-Neckar Löwen                      10 / 38              9              0              1              18 : 2           + 56           299           243

    3        SG Flensburg-Handewitt                  9 / 38              8              0              1              16 : 2           + 39           270           231

    4        Füchse Berlin                                    9 / 38              6              1              2              13 : 5           + 12           258           246

    5        TVB Stuttgart                                  11 / 38              6              1              4              13 : 9             + 6           314           308

    6        HSG Wetzlar                                   11 / 38              6              0              5            12 : 10           + 15           306           291

    7        FRISCH AUF! Göppingen               11 / 38              5              2              4            12 : 10             + 2           300           298

   8       MT Melsungen                           8 / 38            5            1            2           11 : 5         + 10         225         215

    9        SC DHfK Leipzig                             10 / 38              4              3              3              11 : 9             + 7           261           254

  10        HC Erlangen                                   11 / 38              5              1              5            11 : 11           + 18           308           290

  11        TBV Lemgo Lippe                           11 / 38              4              3              4            11 : 11              - 4           291           295

  12        SC Magdeburg                                 9 / 38              5              0              4              10 : 8           + 15           262           247

  13        HC Bergischer HC                          10 / 38              4              1              5              9 : 11             + 2           281           279

  14        TSV Hannover-Burgdorf                 10 / 38              3              3              4              9 : 11              - 5           276           281

  15        HBW Balingen-Weilstetten             11 / 38              3              1              7              7 : 15            - 20           294           314

  16        HSG Nordhorn-Lingen                    11 / 38              3              0              8              6 : 16            - 41           286           327

  17        TSV GWD Minde                               8 / 38              2              1              5              5 : 11            - 26           208           234

  18        Eulen Ludwigshafen                       11 / 38              2              1              8              5 : 17            - 46           251           297

  19        TuSEM Essen                                   9 / 38              1              1              7              3 : 15            - 34           235           269

 20       HSC 2000 Coburg                    10 / 38            0            0          10           0 : 20          - 68         242         310

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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FINN LEMKE

KAI HÄFNER

YVES KUNKEL

3 Fotos: A. Käsler
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 23 : 25  (11 : 12)                500     414 km / 435 km
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            27 : 21  (13 :   8)             1.586     29 km / 0 Km
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 31 : 21  (13 :   9)             1.720     305 km / 326 km
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            24 : 24  (14 : 14)                    0     29 km / 0 Km
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 25 : 33  (  7 : 16)                    0     138 km / 158 km
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     33 : 28  (15 : 13)                    0     25 km / 0 Km
Verlegt, aber noch ohne Termin  SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Verlegt, aber noch ohne Termin    MT Melsungen                 SC Magdeburg                 Rothenbach-Halle         4.400     25 km / 0 Km
Verlegt, aber noch ohne Termin    TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 ZAG Arena                   14.000     180 km / 158 km
SO   29.11.20     18:30 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  32 : 31  (17 : 15)                    0     25 km / 0 Km
SA    05.12.20     20:45 Uhr       Füchse Berlin                   MT Melsungen                 32 : 30  (13 : 14)                    0     407 km / 385 km
DO   10.12.20    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
MI    16.12.20     20:15 Uhr       THW Kiel                           MT Melsungen                 Wunderino Arena       10.285     428 km / 406 km
SO   20.12.20     16:00 Uhr       FA Göppingen                  MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
DI     22.12.20     18:00 Uhr       MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SA    26.12.20     16:00 Uhr       Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     274 km / 290 km
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km
        06. - 07.02.21                   MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        11. - 14.02.21                   TuSEM Essen                   MT Melsungen                 Sporthalle Am Hallo      2.578     220 km / 194 km
        18. - 21.02.21                   MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SA    27.02.21*   tba                 MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     341 km / 320 km
        04. - 07.03.21                   MT Melsungen                 HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        17. - 18. 03.21                  HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 Euregium                       4.100     276 km / 253 km
        20. - 21.03.21                   MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        25. - 28.03.21                   MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        01. - 04.04.21                   Bergischer HC                  MT Melsungen                 tba
        08. - 11.04.21                   MT Melsungen                 TuSEM Essen                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        15. - 18.04.21                   SC Magdeburg                 MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
        22. - 25.04.21                   MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        05. - 06.05.21                   SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 Quarterback Imm. A.     8.000     269 km / 246 km
        08. - 09.05.21                   MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        13. - 16.05.21                   TSV GWD Minden            MT Melsungen                 Kreissporth. Lübbecke 3.030     193 km / 170 km
        26. - 27.05.21                   MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        29. - 30.05.21                   HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 HUK-Coburg Arena       3.530     245 km / 261 km 
        02. - 03.06.21                   MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        10. - 13.06.21                   Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
        16. - 17.06.21                   MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        19. - 20.06.21                   TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena 5.000     141 km / 120 km
        23. - 24.06.21                   MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   27.06.20     tba                 TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 tba

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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* REWE FINAL4 – Halbfinale

Foto: A. Käsler



Gleich im Premierenversuch stand
der "Neuling" vor dem ersten Schritt
nach oben. Nach 25 Spielen mit nur
je zwei Niederlagen und Unentschie-
den stand am letzten Spieltag der
Saison 2000/01 das Spitzenduell der
zweitplatzierten Coburger mit dem
um einen Punkt besser dastehenden
VfB Forchheim auf dem Programm.
Das Hinspiel hatte man denkbar
knapp mit 22:23 verloren, eine Um-
kehr im Rückspiel sollte der Wegbe-
reiter zur Meisterschaft und dem
Aufstieg sein. Ermöglicht hatte das
eine sensationelle zweite Saison-
hälfte, in der die Coburger, der
Forchheim-Niederlage zum Hinrun-

denabschluss folgend, lediglich
einen einzigen Punkt beim später
Drittplatzierten HC Erlangen II liegen
ließen. Mit 1.400 Zuschauern war die
Bude randvoll, noch einmal über
1.000 weitere verfolgten die Partie
auf einer großen Leinwand vor der
Halle. Trotz der bis dahin nicht für
möglich gehaltenen Unterstützung
der eigenen Anhänger reichte es
nicht. Der HSC verlor auch das
zweite Spiel der Saison gegen den
VfB, diesmal mit 20:23, und ver-
passte den Aufstieg damit knapp. Im
Jahr darauf jedoch reichte es. Dies-
mal waren es nur vier Punkte, die ab-
gegeben wurden. Das bedeutete mit

einem satten Vorsprung von sieben
Zählern, wiederum vor dem HC Er-
langen II, die Meisterschaft und den
Aufstieg in die Regionalliga.

Drei Jahre lang war die Staffel Mitte
Heimat der Coburger, die als bayeri-
scher Vertreter eigentlich eher der
Südgruppe hätten zugeordnet wer-
den müssen. So aber ging es bis
Braunschweig, Magdeburg und
sogar Potsdam hoch. Die Gegner
hießen unter anderem HSC Land-
wehrhagen, Jahn Duderstadt, TG
Münden, SG Werratal 92 und SVH
Kassel. Hoch ging es allerdings auch
in der Tabelle. War es im ersten Re-

DAS GÄSTEPORTRAIT

HSC 2000 COBURG
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Als das Jahrhundert noch mit einer "1" vorn geschrieben wurde, dachte in einem oberfränkischen
40.000-Einwohner-Städtchen wohl noch niemand daran, dass der Handball einmal das ansässige Volk
elektrisieren würde. Zu unbedeutend war das, was sich bis maximal in die Bayernliga hinein dort ab-
spielte. Wie in so vielen anderen Städten auch existierten mehrere Vereine, die sich allerdings gegenseitig
in unterklassigen Vergleichen die Punkte stibitzten. Ein erster Bündelungsversuch der Kräfte 1992, als
sich der TV Ketschendorf und der TV 48 Coburg zu einer Handballspielgemeinschaft zusammentaten,
brachte noch keinen wirklichen Fortschritt. Auch das Dazustoßen der Coburger Turnerschaft zwei Jahre
später blieb ohne größere Folgen. Erst als sich unmittelbar nach der Jahrtausendwende der TV Neuses
noch anschloss und in dieser neuen Konstellation der HSC 2000 Coburg das Licht der Handballwelt er-
blickte, ging es voran.

HSC 2000 Coburg • Saison 2020/2021

Hinten (v.l.): Florian Schmidt, Thomas Krug (beide Teammanager), Justin Kurch, Drasco Nenadic, Stephan Zeman, Christoph Neuhold, Max Prel-
ler, Dr. Gerolf Bergenthal (Teamarzt), Philipp Barsties (Athletiktrainer). Mitte (v.l.): Sonja Hennig (Teammanagerin), Sebastian Weiß (Physiothera-
peut, Dino Mustafic, Konstantin Poltrum, Jan Kulhánek, Fabian Apfel, Paul Schikora, Alois Mráz (Trainer), Ralf Baucke (Co-Trainer). Vorn (v.l.):
Jakob Knauer, Pouya Norouzi Nezhad, Andreas Schröder, Florian Billek, Pontus Zettermann, Tobias Varvne, Felix Sproß. – 2 Fotos HSC 2000



gionalliga-Jahr noch das untere Mit-
telfeld, hatte sich der HSC über Rang
sechs bis auf den dritten Platz der
Saison 2004/05 hochgearbeitet. Die
anschließende Versetzung in den
Süden war kartographisch sicher
korrekter als zuvor, sportlich hinge-
gen stagnierte die Entwicklung da-
durch. Denn nach dem zweiten Rang
in der Staffel A der zweigeteilten Re-
gionalliga Süd reichte es in der Meis-
terrunde anschließend nur für Rang
fünf, obwohl Coburg die Tabelle zwi-
schenzeitlich sogar für zwei Spiel-
tage anführte. So richtig jubeln
durfte man in Oberfranken zwölf Mo-
nate später. Bereits drei Spieltage
vor Saisonende stand nach einem
34:23-Kantersieg über Fürstenfeld-
bruck der Aufstieg in die 2. Liga fest.

Im Unterhaus angekommen, verlief
die Leistungskurve dann andershe-
rum. Will heißen, dass der Aufsteiger
HSC 2000 Coburg fulminant durch-
startete und als Vierter der Südstaffel
zunächst für Furore sorgte. Dabei
gelang es sogar, dem späteren Meis-
ter Dormagen mit einem 31:31 des-
sen einzigen Heimverlustpunkt zu
verpassen. Allerdings ging es da-
nach steil bergab. Über Platz 15 ging
es auf 17 in der Saison 2009/10 run-
ter. Mit viel Glück wurde der Abstieg
vermieden, weil eine Reihe von fi-
nanziellen Zusammenbrüchen meh-
rerer Konkurrenten sowie der
Zusammenschluss der Ahlener SG
mit dem ASV Hamm die sportlichen
Entscheidungen zu großen Teilen ob-
solet machten. 

Wiederum ein Jahr später folgte
dann mit Verspätung doch noch der
Gang zurück in die Drittklassigkeit,
obwohl Platz zwölf tabellarisch wie-
der einen leichten Aufwärtstrend be-
deutete. Pech, dass es die
Qualifikationssaison für die Einfüh-
rung einer eingleisigen 2. Liga war
und damit nur die jeweils ersten

neun beider Staffeln sowie der Sie-
ger aus der Relegation der Zehnten
die Klasse halten durfte.

Drei Jahre 3. Liga schlossen sich an,
jeweils abgeschlossen in der Spit-
zengruppe. Mit dem neuerlichen Auf-
stieg ins Unterhaus 2014. Der HSC
besann sich auf das ehemals mit Er-
folg praktizierte System des Auf-
baus, beschleunigte die Abfolge aber
ein wenig. Deshalb brauchte es dies-
mal nur zwei Spielzeiten, um den bis
dahin größten Erfolg der Vereinsge-
schichte zu realisieren: den Aufstieg
in die Handball-Bundesliga. Als 95.
Verein seit Gründung 1966 reihte sich
der HSC 2000 Coburg ein in die Teil-

nehmerschar an der "Stärksten Liga
der Welt". Um auch dort sofort für
Schlagzeilen zu sorgen. Denn das
erste Spiel in Deutschlands höchster
Spielklasse führte die Newcomer zur
hoch gehandelten MT Melsungen
und auch gleich zum ersten Sieg:
25:20 triumphierte das damals von
heutigen Geschäftsführer Jan Gorr
trainierte Team und feierte einen

Traumeinstand. Der jedoch nicht
ausreichte, um sich auf höchstem Ni-
veau zu behaupten. Trotz einiger be-
merkenswerter Erfolge vor eigenem
Publikum war es schließlich die
Schwäche in fremden Hallen mit le-
diglich einem einzigen weiteren Aus-
wärtspunkt (in Balingen), die Coburg
als 18. und Letzten wieder nach
unten durchrutschen ließ.

Zwei Spielzeiten, als Vierter und Drit-
ter jeweils wieder in der Spitzen-
gruppe abgeschlossen, verpassten
die Gelb-Schwarzen die Rückkehr
nach oben nur knapp. Um dann vom
Abbruch der Saison 2019/20 auf-
grund der Corona-Pandemie zu pro-
fitieren und nach nur 24 absolvieren
Spieltagen vom DHB zum Zweitliga-
meister und Aufsteiger in die Bun-
desliga erklärt zu werden. Allerdings,
und das muss in aller Ausdrücklich-
keit vermerkt sein, es war ein mehr
als verdienter Aufstieg. Zum Zeit-
punkt des Abbruchs hatten alle
Mannschaften der Liga die gleiche
Anzahl an Spielen absolviert, der
HSC rangierte auf dem Platz an der
Sonne und hatte fünf Punkte Vor-
sprung auf einen Nicht-Aufstiegs-
platz. Obwohl mehrere rechnerische
Wege für die Ermittlung von Meister
und Aufsteigern geprüft wurden, hat-
ten alle eines gemeinsam: Coburg
als Spitzenreiter und sportlichen Auf-
steiger. 

Was diesmal allerdings fehlte, das
war die bisher immer vorherrschende
Euphorie bei Schritten nach oben.
Verständlich angesichts der Um-
stände vielleicht, aber auch eine
Bürde. Denn ohne die Unterstützung
der Fans im Rücken hat es in zehn
Versuchen bisher noch nicht zu
einem Punktgewinn gereicht. Aber
wer weiß ... bei der MT Melsungen
hat es ja vor vier Jahren auch schon
einmal die ersten Zähler der Saison
gegeben. – WMK
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Trainer Alois Mráz, (42) übernahm
die Mannschaft zu Saisonbeginn.
Einer seiner Vorgänger in Coburg
war übrigens Ex-MT-Coach Hrvoje
Horvat (2005-2009 und 2011-
2013). 







HEIM

22

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 65

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               62

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               78

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               91

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             192

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 –

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               90

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               14

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: 
          Paul Kompenhans (RM), Glenn-Luis Eggert (TW), Erik Ullrich (TW), David Kuntscher (RR), Ben Beekmann (LA)

Trainer
Gudmundur Gudmundsson (59)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz
René Kagel
Dennis Nguyen

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch
Bernd Sostmann
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1983            1999          > 320             . / .       Braunschweig

   1984            1998          > 320             . / .       Bochum

Sebastian Grobe

Adrian Kinzel 
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Phillip Schubert

Katrin Rodde

Matthias Brauer0

GAST

Trainer
Alois Mráz (42)

Co-Trainer
Ralf Baucke

Athletik-Trainer
Philipp Barsties

Teammanager
Florian Schmidt
Thomas Krug
Sonja Hennig

HSC 2000 COBURG

Physiotherapeut
Sebastian Weiß

Teamarzt
Dr. Gerolf Bergenthal

  1      Jan Kulhánek                                  TW             26.05.81              188 cm       CZE                  5

  2      Max Preller                                     LA              27.07.00              189 cm       GER                 0

  7      Pouya Norouzi Nezhad                    RM             23.06.94              188 cm       IRN                27

  8      Felix-Tim Sproß                              LA              23.03.97              183 cm       GER                 0

  9      Dominic Kelm                                 KM             19.01.88              186 cm       GER                 0

12      Konstantin Poltrum                         TW             20.02.94              195 cm       GER                 0

15      Draško Nenadić                              RL              15.02.90              203 cm       SRB               25

21      Florian Billek                                   RA              16.07.88              187 cm       GER                 1

24      Dino Mustafic                                 RM             27.10.01              189 cm       SVN                 0

27      Pontus Zetterman                           RR              11.01.94              188 cm       SWE                 0

34      Tobias Varvne                                 RM             18.01.87              190 cm       SWE                 2

44      Paul Schikora                                 RA              03.05.00              184 cm       GER                 0

52      Justin Kurch                                   KM             20.04.99              198 cm       GER                 0

66      Stepan Zeman                                KM             09.05.97              203 cm       CZE                36

69      Milos Grozdanic                              LA              18.02.95              185 cm       SRB

71      Andreas Schröder                           RL              26.08.91              195 cm       GER                 0

94      Christoph Neuhold                          RL              27.04.94              194 cm       AUT                36

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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Domba, in welche Rolle bist
Du als Kind am liebsten ge-
schlüpft? 
Wir konnten als Kinder immer gut auf
der Straße spielen. Ich komme aus
einem kleinen, ruhigen Dorf, da gab
es wenig Autos. Wir waren eine
große Clique und haben oft Räuber
und Gendarm gespielt. Ich war dabei
immer Polizist. 

Was war Dein erster Berufs-
wunsch?
Als ich klein war, wollte ich zuerst
tatsächlich immer Polizist werden.
Ich war darauf gekommen, weil ich
im Fernsehen manchmal einschlägig

bekannte Serien geschaut habe. Und
da sah ich, dass Polizist ein interes-
santer Beruf ist und malte mir aus,
dass das auch für mich das Richtige
wäre. Aber davon bin ich dann
schnell wieder abgekommen als ich
mehr Sport macht habe. Ich wollte
dann doch lieber Profisportler wer-
den. Ich habe früher alle möglichen
Sportarten betrieben und vieles aus-
probiert, ob Fußball, Volleyball, Ten-
nis oder Tischtennis. Da wurde
irgendwann der Wunsch immer stär-

ker, den Sport zum Beruf zu machen.
Die Sportart war mir zunächst egal. 

Von wem hast Du am meisten
gelernt?
[Überlegt etwas] Ich habe immer ver-
folgt, was Michael Schuhmacher
macht. Seine Rennen, sein Auftreten,
seine Einstellung, wie er sein Leben
führt. Das alles hat mich fasziniert.
Ich kann sagen, er ist ein Idol für
mich. 

Bei welchem historischen 
Ereignis wärst Du gerne live
dabei gewesen?
[Stöhnt] Dazu fällt mir spontan nichts

1

2

3

4

17 FRAGEN AN DIE #94

Trickreich, stark im Spiel Mann-gegen-Mann und torgefährlich. So lauten die drei wohl markantesten Ei-
genscahften, mit denen man Domagoj Pavlovic als Handballer beschreiben kann. In seiner Heimat wurde
er von den Medien ob seiner Explosivität und Torgefahr gar schon als “Croatian Dynamite” bezeichnet. Das
hat der 27-jährige in der bisherigen Saison auch bei der MT eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Bis dieser
tolle Lauf jäh beendet wurde. Verletzt! Wieder am Fuß. Wie schon vor genau zwei Jahren beim Pokalspiel
in Kiel, als er nach nur 31 Sekunden wegen eines Sprungelenksbruch vom Feld musste. Diesmal ist es der
andere Fuß. Zum Glück “nur” ein Sehnenanriss. Rekonvaleszenz: Drei Wochen einen Spezialschuh, danach
wieder leichtes Training. Was ihn derzeit außer der Verletzung noch nervt? Natürlich Corona. “Man fühlt
sich die ganze Zeit über fast wie in einem Gefängnis, kann sich nicht mit Freunden treffen, nicht mal in ein
Café gehen. Ich wünsche uns allen, auch den Fans, dass bald wieder alles normal laufen kann. “Domba”
wie er von allen nur gerufen wird, kam zur Saison 2018/19 vom kroatischen Topklub PPD RK Zagreb nach
Nordhessen, unterschrieb bei der MT einen Vierjahresvertrag. Gerade hatte er sich auch wieder in der
kroatischen Nationalmannscchaft in Erinnerung gebracht, hoffte auf die Teilnahme an der WM im Januar.
Daraus wird nun leider nichts. Er muss erst wieder fit werden. Dafür absolviert er gewissenhaft seine Re-
hamaßnahmen. “So ist eben der Sport. Klar, ich versäume jetzt die WM. Aber ich bin ja noch relativ jung
und kann hoffentlich noch lange spielen, auch noch bei großen Turnieren. Ich schaue positiv nach vorn”.
Hier lüftet Domba aber erst einmal einige Geheimnisse – bei den 17 Fragen an die #94 ...
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WAS ER ALS KNIRPS WERDEN WOLLTE, WER SEIN IDOL IST,    



ein [Fragesteller: Kein Problem, dann
kommen wir am Ende der Frage-
runde nochmal darauf zurück. Das
ist den meisten Deiner Kollegen 
übrigens auch so ergangen].   

Welche bekannte Person
möchtest Du mal treffen und was
würdest Du sie dann fragen?
[Schnelle Antwort] Ich würde gern
mal Roger Federer treffen. Zumin-
dest mal dabei sein, wenn er spielt.
Ich habe viele seiner Spiele im Fern-
sehen gesehen. Mein Traum ist es,
ihn mal live in einem Wimbledon -Fi-
nale, bei den US Open oder einem
anderen großen Turnier zu erleben.
Ich liebe Tennis, spiele selber sehr
gerne. Roger Federer ist schon seit
10 oder 15 Jahren auf einem sehr
hohen Niveau gehört immer zu den
besten Tennisspielern der Welt. Das
finde ich ziemlich beeindruckend. 
. 

Wem möchtest Du nie begeg-
nen und warum?
Da fällt mir niemand ein. Irgendwo
gibt es sicher immer einen, der je-
mand anderes nicht leiden kann.
Aber für mich gilt das nicht.

Was müsste unbedingt noch
erfunden werden?
Da gibt es sicherlich vieles, was man
erfinden könnte. Aber ich kann ja nur
für mich sprechen. Ich bin mit mei-
nem Leben sehr zufrieden, habe eine
tolle Familie und auch sonst alles,
was ich brauche. 

Wie geschickt bist Du hand-
werklich -  was ist Deine bisher
größte handwerkliche Leistung?
Handwerklich bin ich gar nicht ge-
schickt. Ich habe auch noch nichts
Größeres gebaut. Als Kind hatte ich
Legosteine, aber selbst damit hatte
ich so meine Probleme. Ich habe
später mal einen IKEA-Schrank zu-
sammengeschraubt. Das hat aber
sehr lange gedauert. Das galt vor
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Kurzem übrigens auch für ein Kinder-
bett. Das habe ich ganz langsam zu-
sammengebaut [lacht].

Welchen Sport kannst Du
außer Handball besonders gut?
Weil ich früher viele Sportarten be-
trieben habe, gibt es schon einige,
die ich noch ganz gut kann, wie zum
Beispiel Fußball oder Basketball.
Wenn wir im Sommer Handballpause
haben, dann spiele ich gern Tennis
mit meinem Vater und mit meinen
Freunden.

Welches war die bislang
größte Überraschung (positiv oder
negativ) für Dich?
Corona. Das war eine echte negative
Überraschung. Man kann sagen, das
Leben wurde förmlich gestoppt, Man
fühlt sich wie in einem Gefängnis. Ich
bin gern draußen, gehe mit meiner
Frau und unserem Hund spazieren.
Dann trinken war unterwegs mal
einen Kaffee. Aber vieles geht jetzt
eben nicht. Das ist schon sehr
schade.   

Welche Dinge in seinem
Leben sollte man unbedingt auf-
heben statt wegzuwerfen?
Da gibt es für mich eigentlich nichts
Bestimmtes.
.       

Wie kannst Du am besten
entschleunigen?
We schon gesagt, gehe ich gern mit
meiner Familie spazieren. Dabei
kann ich mich sehr gut entspannen.
Das geht aber auch gut, wenn ich
einfach nur mal auf dem Sofa liege
und Fernsehen schaue. Netflix zum
Beispiel. [Nachfrage: Welche Serie
schaust Du gerade?] Derzeit ist es
“Peaky Blinders” [Anmerkung: Dies
ist eine Gangsterserie, die im Eng-
land des letzten Jahrhunderts spielt.
Der Anführer einer Gang geht nicht
zimperlich vor, um möglichst nach
oben zu kommen].

Was macht Dich fuchsteu-
felswild?
Am meisten ärgere ich mich über
mich selbst. Und zwar immer dann,
wenn ich schlecht gespielt habe. Das
geht mir einfach auf den S...k. Aber
ich muss dazu sagen, dass ich ei-
gentlich ein ganz ruhiger Typ bin. So
oft ärgere ich mich nun auch wieder
nicht.

Was war der kurioseste Auto-
gramm- und /oder Selfiewunsch?
Da ist mir nichts Besonderes pas-
siert. 

Welche (Journalisten-) Frage
kannst Du nicht mehr hören?
Du bist wieder verletzt? Es ärgert
mich einfach, wenn mich Journalis-
ten immer nur nach Verletzungen fra-
gen.

Hast Du ein Motto?
Ja: Manchmal ist weniger mehr.

Welche Schlagzeile würdest
Du über Dich gern einmal lesen?
Ja, natürlich: Domba hat mit der
kroatischen Nationalmannschaft
Olympia gewonnen.

Und hier nochmal die vorhin zu-
rückgestellte Frage:

Bei welchem historischen Er-
eignis wärst Du gerne live dabei
gewesen?
[Muss nochmal überlegen] Ja, da
gibt es natürlich viele historische Er-
eignisse, die man gern miterlebt
hätte. Ich erinnere mich an eines aus
dem Sport. Die kroatische Fußballna-
tionalmannschaft stand vor zwei
Jahren bei der WM in Russland im
Finale gegen Frankreich. Das hätte
ich mir gern im Stadion angeschaut.
Leider hat Kroatien damals mit 2:4
verloren. . – B.K.
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17 FRAGEN AN DIE #94

WAS ER ALS KNIRPS WERDEN WOLLTE ...

Foto: A. Käsler



Vorn, v.l.: Trainer Gudmundur Gudmundsson, Yves Kunkel (13), Michael Allendorf (22), Ole Pregler (23), Silvio Heinevette                 
Mitte (v.l.): Physiotherapeut René Kagel, Athletiktrainer Dr. Florian Sölter, Marino Maric (3), Felix Danner (17), L             
Hinten (v.l.): Betreuer Matthias Horn, Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch, Arnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemk                

(Foto: Alibek Käsler •  



               er (12), Nebojsa Simic (16), Domagoj Pavlovic (94), Tobias Reichmann (9), Timo Kastening (73), Co-Trainer Arjan Haenen.
               Lasse Mikkelsen (15), Kai Häfner (34), Mannschaftsarzt Bernd Sostmann, Physiotherapeutin Jennifer Perlwitz. 

              ke (6), Stefan Salger (55), Julius Kühn (5), Betreuer Sandor Balogh, Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Appel. 
    Composing: SXCES)
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MIT TEAMNOTE VERWALTET DIE MT ÜBER 100.000 BILDER

Was steckt hinter der cloudba-
sierten Medienverwaltung?

Mit der teamnote | Media Cloud hat
die teamnext GmbH & Co. KG die Ar-
beit mit digitalen Bildern und Me-
diendateien neu gedacht. So
speichert und organisiert der Anwen-
der seine Bilder zukünftig in einer
zentralen Bildverwaltung und teilt sie
von dort kinderleicht mit externen
Nutzern. Dabei können alle gängigen
Medienformate (z.B. jpg, png, tiff,
mp4, pdf, u.v.w.) verwaltet werden.

Hintergrundinformation

Seit dem Jahr 2006 haben sich die
Ausgaben von Unternehmen für on-
line Werbung mehr als vervierfacht.
Neben den Werbebudgets haben
sich auch die Investitionen von Un-
ternehmen in die Erstellung von digi-
talem Content vervielfacht. Daher ist
es nicht verwunderlich, dass digitaler
Content heute zu den wertvollsten
Marketing Assets von Unternehmen
zählt.

Doch wieso wird in Unternehmen oft-
mals der Verwaltung eben dieser di-
gitalen Assets (Bilder, Videos,
Grafikdateien, etc.) so wenig Auf-
merksamkeit geschenkt?

Genau diesen Fragestellungen geht
teamnext mit seinem Leitfaden zur
effizienten Bildverwaltung in Unter-
nehmen auf den Grund und zeigt
Wege auf, wie diese in Zukunft noch
mehr aus ihren digitalen Bild- und
Medienbeständen (digitalen Assets)
herausholen können.

Was ist ein Digital Asset?

Zwischen einer digitalen Datei und
einem Digital Asset gibt es einen
ganz wesentlichen Unterschied. Eine
digitale Datei kann von jedem Mitar-
beiter erstellt werden und muss nicht
zwingend einen echten Wert für das
eigene Unternehmen darstellen. Wo-
hingegen man unter einem Digital
Asset wörtlich übersetzt einen digita-
len Vermögenswert versteht.
Zu den digitalen Marketing Asset

zählen materielle Güter / Produkte
wie z.B. Bilder, Videos, Grafikdateien
etc. und schöpferische Werke wie
z.B. Texte, Präsentationen, Audios.
Zusammen bilden sie den Vermö-
genswert der digitalen Assets, der
langfristig erhalten bzw. vermehrt
und dessen ROI (Return-On-Invest-
ment) daraus maximiert werden soll.

Wegen der Komplexität und Wichtig-
keit dieses speziellen Fachgebietes
für Unternehmen empfiehlt sich der
Einsatz einer online Bildverwaltung /
Medienverwaltung bzw. einer Digital
Asset Management Plattform.

Warum benötigt mein Unterneh-
men eine Bildverwaltung?

Im Gegensatz zu einem einfachen
Cloudspeicher oder einem Filesha-
ring-Dienst können mit Hilfe einer
professionellen Bildverwaltungs-
Software digitale Marketing Assets
mit relevanten Zusatzinformationen
(Metadaten, Lizenzinformationen,
Copyrighthinweisen, Kampagnen-
Infos, etc.) angereichert werden.

Dadurch werden die digitalen Assets
des Unternehmens schneller auffind-
bar und stehen allen Mitarbeitern mit
Berechtigungszugriff zur Bildverwal-
tung ortunabhängig zur Nutzung zur
Verfügung. Damit steigert das betref-
fende Unternehmen nicht nur seine
mediale Reichweite, sondern erhöht
auch die Produktivität seiner Teams
und beschleunigt die Produktions-
prozesse für digitalen Content.

Dabei umfassen die digitalen Assets

Die MT Melsungen vertraut seit der Saison 2015/16 bei der Verwaltung seiner inzwischen mehr als
100.000 Bilder auf die Experten-Lösung teamnote der Kasseler teamnext GmbH & Co. KG. Damit war das
nordhessische Aushängeschild der Vorreiter in der deutschen Handballszene für die KI-basierten Bildver-
waltung mit künstlichem neuronalem Netz. Seit 2018, bzw. 2019, nutzen dieses erfolgreiche System auch
die Handball-Bundesliga (HBL) und der Deutsche Handballbund (DHB). Mit teamnote wurde nicht nur das
Medienmanagement auf ein neues Level gehoben, sondern auch die redaktionelle Zusammenarbeit mit
Presse, Agenturen und Partnern.  



in vielen Unternehmen nicht nur In-
halte aus dem Marketing, sondern
häufig auch aus der Unternehmens-
kommunikation, der Eventorganisa-
tion bis hin zum Produktdesign. In
einer professionellen Bildverwaltung
(DAM) können alle Typen von digita-
len Assets gemeinsam verwaltet und
organisiert werden.

Wieso man als Unternehmen
seine digitalen Assets lieber in
einer Bildverwaltung (DAM) als in
einer Dropbox organisieren sollte

Bei einem klassischen Cloudspei-
cher oder einem Filesharing-Dienst
wie Dropbox, HiDrive oder auch We-
Transfer stehen oftmals nur Datei-
speicherung bzw. Datentransfer im
Fokus. Bei einer Digital Asset Ma-
nagement Plattform (DAM) hingegen
ist der Funktionsumfang deutlich
größer als bei einem klassischen
Cloudspeicher.

Im Fokus eines DAM Systems stehen
vielmehr die Organisation, Verteilung,
Freigabe sowie Nachverfolgung von
digitalen Assets. Dabei können Zu-
griffs- und Bearbeitungsrechte in der
Regel sehr granular an einzelne Nut-
zer bzw. Nutzergruppen der Bildver-
waltung vergeben werden.
Damit hat der Anwender die Mög-
lichkeit, den digitalen Content inner-
halb seines Unternehmens besser zu
streuen und den Nutzungsgrad der
vorhandenen digitalen Assets zu
steigern.

Im Gegensatz zu einem klassischen
Cloudspeicher, bei dem die Dateiver-
waltung im Mittelpunkt steht, stellt
ein Digital Asset Management Sys-
tem den digitalen Content ins Zen-
trum und bildet um diesen Kern
herum alle relevanten Prozesse (Ar-
chivierung, Strukturierung, Vertei-
lung, Implementierung, Nachver-
folgung) lückenlos ab.

Neue Medienportale

Neu für die MT installiert wurden se-
parate Medienportale für Fans, Pres-
severtreter und Partner. Sie ermög-
lichen den schnellen Zugriff auf die
jeweils aktuellen Spieltagsbilder:
o   media.mt-melsungen.de  
o   presse.mt-melsungen.de 

KI-basierte Bilderkennung

Seit diesem Jahr gibt es beschleu-
nigte Prozesse der KI-basierten Bild-
erkennung. Sie ermöglichen:  
o   KI-basierte Bilderkennung von 
     Spielern
o   Künstliches neuronales Netz zur 
     vollautomatisierten Erkennung 
     von Partnerlogos

Zum Unternehmen

Die teamnext GmbH & Co. KG mit
Sitz Kassel entwickelt seit 2010
cloudbasierte Softwarelösungen. Mit
der teamnote | Media Cloud hilft sie
kleinen wie großen Teams aus unter-
schiedlichsten Branchen mit digita-
len Assets (Bildern, Videos u. Grafik-
dateien) zu arbeiten, Content schnel-
ler zu produzieren und die mediale
Reichweite zu steigern.

Weitere Infos: www.teamnote.de

    AL
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Moritz Bartling, Geschäftsführer teamnext GmbH  & Co.KG:
“Unsere Partnerschaft mit der MT Melsungen öffnete uns als Cloud-
anbieter für digitale Bild- & Medienverwaltung den Zugang zum Pro-
fisport. Daher freue ich mich, dass wir die MT Melsungen als ersten
Verein in der LIQUI MOLY HBL mit einem eigenen künstlichen neuro-
nalen Netz zur KI-basierten Bilderkennung bei der Marketing- und
Pressearbeit unterstützen können.”

Christine Höhmann, Marketingleiterin der MT Spielbetriebs- und
Marketing AG: “Schon kurz nachdem wir in 2015 unsere Zusammen-
arbeit begonnen haben, zeigte sich die digitale Steuerungsplattform
von teamnext allem überlegen, was wir bis dahin in puncto Bildver-
waltung unternommen hatten. Inzwischen ist dieses intelligente
System bei der MT nicht mehr wegzudenken. Die teamnote Cloud
bedeutet eine enorme Erleichterung unserer täglichen Arbeit. Das
gilt sowohl intern, als auch für die Bearbeitung externer Anfragen,
etwa von Sponsoren oder Medienagenturen.”
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Foto: A. Käsler
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KURZ VOR ANPFIFF LIVE ist das Warm Up zum jeweiligen Heimspiel in der Rothenbach-Halle und ist auf
dem MT-YouTube und Facebook-Kanal zu sehen. Die Zuschauer dürfen sich auf die Vorschau zum Spieltag
freuen, auf die neuesten Infos zum MT-Team und zum Gegner und natürlich auf interessante Interview-
gäste (u.a. MT-Spieler, Trainer, Offizielle). Dazwischen ist die Kamera auf das Spielfeld gerichtet und zeigt,
was gerade in der Halle passiert. Gestartet wird KURZ VOR ANPFIFF LIVE jeweils 75 Minuten vor Spielbe-
ginn, die Sendung selbst dauert 45 Minuten und endet, wenn SKY mit der Vorberichterstattung beginnt.

* * * Neu * * * Neu * * * Neu * * *

Foto: A. Käsler
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Melsungen ging mit der gleichen For-
mation ins Spiel, die zuletzt gegen
den Bergischen HC erfolgreich war,
also von links nach rechts mit Yves
Kunkel, Julius Kühn, Lasse Mikkel-
sen, Kai Häfner, Timo Kastening, am
Kreis Arnar Arnarsson und im Tor Sil-
vio Heinevetter. Der Keeper, der 11
Jahre lang das Füchse-Dress getra-
gen hatte, wurde übrigens kurz vor
dem Anpfiff nochmal offiziell verab-
schiedet, weil dies wegen der im
Frühjahr abgebrochenen Saison
nicht möglich war. In der Abwehr
kam jeweils Kapitän Finn Lemke für
Lasse Mikkelsen.

Die Berliner erwischten den besse-
ren Start und legten gleich mal zwei
Treffer vor, obwohl Hans Lindberg
schon nach 79 Sekunden einen Zeit-
strafe erhalten hatte. Danach traf zu-
erst Mijajlo Marsenic vom Kreis, zwei
Minuten später Regisseur Jacob
Holm aus dem Rückraum. Dazwi-
schen lieferte Keeper Dejan Milo-

savljev eine Kostprobe seines Kön-
nens ab. 

Nach gut vier Minuten platzte dann
auch bei der MT der Knoten. Und
wie. Mit einer Dreiersalve innerhalb
von nur 85 Sekunden drehten die
Rotweißen den Spieß um: Arnar Ar-
narsson, Yves Kunkel und Kai Häfner
erzwangen das 2:3. Es hätte kurz da-
rauf auch das 2:4 folgen können,
aber Kunkel scheiterte frei von sechs
Metern an Milosavljev. Auf der ande-
ren Seite war aber auch Silvio Heine-
vetter heiß gelaufen, entschärfte
einen aussichtsreichen Wurf aus
nächster Nähe von Fabian Wiede. 

Dann setzten die Füchsen zu einem
kleinen Lauf an, holten sich dank
zweier Treffer von Lasse Andersson
und einem von Jacob Holm die Füh-
rung zurück (5:3, 10.). In der Folge
blieb es weiter knapp und damit
spannend: Berlin war zwar bemüht,
sich etwas abzusetzen, aber das

wusste Melsungen stets zu verhin-
dern. Zum einen, weil die Defensive
einschließlich des Keepers funktio-
nierte, zum anderen, weil vorne die
Chancen, bis auf wenige Ausnah-
men, in Tore umgemünzt werden
konnten. 

Über 5:5 (11.), 8:8 (19.) und 10:10
(25.) ging es ausgeglichen in die
Endphase der ersten Halbzeit. Zwi-
schendurch hatte Gudmundur Gud-
mundsson ein Timeout genommen
und Felix Danner für Arnar Arnars-
son, der sich wegen eines Kopftref-
fers in der Kabine behandeln lassen
musste, an den Kreis beordert.

In den letzten fünf Minuten dieses
Durchgangs ging es in schönster
Ping-Pong-Manier weiter, die Tore
fielen hüben wie drüben im Wechsel.
Weil sich aber Timo Kastening zwei
Sekunden vor dem Pausenpfiff ein
Herz fasste und von neun Metern mit
einen kernigen Schlagwurf die
Füchse-Abwehr samt Torwart über-
raschte, nahm die MT ein nicht un-
verdientes 13:14 mit in die Kabine.
Zu diesem knappen Spielstand hat-
ten nicht unwesentlich beiderseits
auch die Torleute beigetragen. So-
wohl Silvio Heinevetter als auch
Dejan Milosavljev überzeugten mit
sehr guten Quoten jenseits von 40
Prozent gehaltener Bälle.

Im zweiten Durchgang konnten beide
Kontrahenten nicht mehr an das ins-
gesamt sehr ansehnliche Niveau aus
Halbzeit eins anknüpfen. In den Rei-
hen der Füchse und der MT schli-
chen sich nun mit zunehmender
Spieldauer technische Fehler ein.

Zwei Mannschaften, die sich nahezu 60 Minuten lang auf Augenhöhe duellieren – da darf es am Ende ei-
gentlich keinen Sieger geben. Und doch hatten die Hausherren das entscheidende Quäntchen Glück, was
auf der anderen Seite den Gästen fehlte. So durften sich die Füchse Berlin nach einem 13:14-Halbzeit-
rückstand über einen 32:30-Erfolg über die MT Melsungen freuen. Das Pendel hätte genauso gut in die an-
dere Richtung ausschlagen können. Beste Torschützen in der zuschauerlosen Berliner Max-Schmeling-
Halle waren Hans Lindberg (11/6) für die Hauptstädter und Timo Kastening (7/1) für die Nordhessen.

RÜCKBLICK BERLIN – MT

ES FEHLTE DAS QUÄNTCHEN GLÜCK – MT VERLIERT KNAPP 

Foto: A. Käsler
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Anspiele, die ihr Ziel nicht fanden,
aussichtsreiche Torchancen, die
nicht genutzt oder einfach Bälle, die
vertändelt wurden – kurzum, es war
alles dabei, was die Trainer beider
Teams mehr oder weniger zum Haa-
reraufen veranlasste. Dennoch taten
diese Menetekel der Spannung kei-
nen Abbruch. 

Als die MT jeweils mit drei Toren die
Nase vorn hatte (15:18, 36.; 16:19,
39.) keimte bei den Nordhessen eine
zarte Hoffnung auf, das Spiel und
den Gegner jetzt zusehends in den

Griff zu bekommen. Doch die Mel-
sunger waren es selber, die den Geg-
ner wieder zurück ins Spiel brachten.
Unter anderem ein Ballverlust von
Lasse Mikkelsen und ein Fehlpass
von Kai Häfner ermöglichten den
Füchsen, das Heft mit 21:20 wieder
in die Hand zu nehmen. Zu spielen
war ab diesem Zeitpunkt noch eine

gute Viertelstunde. Viel zu lange
also, um schon von einer vorent-
scheidenden Trendwende zu spre-
chen.

Zumal die Gäste den Hausherren auf
den Fersen blieben. Wesentlicher
Garant dafür: ein in Topform spielen-
der Timo Kastening, der sowohl aus
dem Feld heraus, wie auch von der
Strafwurflinie jede Gelegenheit
nutzte, um sein Erfolgskonto auszu-
bauen. Und das mit zum Teil spekta-
kulären Würfen, wie etwa den beiden
lehrbuchreifen “Drehern” zum 26:25-

Anschluss (51.) und zum 27:27-Aus-
gleich (55.). Unterstützung als
Goalgetter erhielt der Rechtsaußen
von Lasse Mikkelsen. Der Regisseur
bewies im zweiten Durchgang mit
vier Treffern alte Torgefährlichkeit. 

Bei den Füchsen waren es im We-
sentlichen Spielmacher Jacob Holm,

der in der Schlussphase immer mehr
auftauende Fabian Wiede und der
schon das ganze Spiel über nerven-
starke Hans Lindberg, die für die nö-
tigen Treffer sorgten.  Auch wenn
Lindberg zwischendurch mal in Ne-
bojsa Simic seinen Meister fand. Der
MT-Keeper war übrigens in der 49.
Minute für Silvio Heinevetter ins
Spiel gekommen. 

Auf des Messers Schneide stand die
Begegnung dann beim 29:28. Gerade
hatte Kai Häfner den Anschluss be-
sorgt und damit seinen Farben neue

Hoffnung beschert. Als kurz darauf
Hans Lindberg auf 30:28 stellt, legt
Gudmundur Gudmundsson bei 56:41
gespielten Minuten die Grüne Karte.
In der Auszeit wird der Plan für den
Angriff verabredet. Der erhoffte Er-
folg indes will sich nicht einstellen.
Im Gegenteil, die MT quittiert den
Vorstoß mit einem Ballverlust und

RÜCKBLICK BERLIN – MT
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kassiert im Gegenzug das 31:28 vom
bis dahin glücklosen Linksaußen Tim
Matthes.

Drei Tore Rückstand bei noch 76 Se-
kunden verbleibender Spielzeit – das
war die vorweg genommene Ent-
scheidung zugunsten der Füchse.
Fazit: Eine Kräftemessen zweier
gleichwertiger Mannschaften mit
einem glücklichen, aber nicht unver-
dienten Sieger. Es hätte durchaus
auch andersherum ausgehen können
– was die MT-Cracks aber nur be-
dingt tröstet.

MT-Stimmen zum Spiel:

Silvio Heinevetter: Wir haben in der
ersten Halbzeit einen gute Abwehr
gestellt und an einem Erfolg gero-

chen. In der zweiten Halbzeit haben
wir den Gegner jeweils zu nah heran-
kommen lassen und sind immer pas-
siver geworden. Das war der
Knackpunkt.

Timo Kastening: Gegen einen star-
ken Torhüter Tore zu werfen, macht
natürlich immer Spaß (lacht). Wir
haben in der zweiten Halbzeit keinen
Zugriff mehr auf den Gegner bekom-
men und uns im Angriff einige tech-
nische Fehler erlaubt. Berlin hatte
heute die breitere Bank und damit
das Spiel für sich entschieden.

Füchse Berlin – MT Melsungen
32:30 (13:14)

Füchse: Milosavljev (1.-54. Min., 12
Paraden/27 Gegentore), Genz (55.-

60. Min. 1 P./3G.) – Ernst, Wiede 4,
Holm 6, Gojun, Andersson 6, Lind-
berg 11/6, Simak, Matthes 1, Kopljar,
Koch 1, Marsenic 3, Drux.

Melsungen: Heinevetter (1.-48. Min.,
9 P.,/25 G.), Simic (49.-60. Min., 1 P./7
G.) – Maric 1, Kühn 6, Lemke, Reich-
mann, Kunkel 2, Mikkelsen 5, Dan-
ner, Arnarsson 2, Allendorf, Pregler 1,
Häfner 6, Salger, Kastening 7/1,
Kompenhans.

SR: Adrian Kinzel (Braunschweig) /
Sebastian Grobe (Bochum)

Zeitstrafen: 4 Min. – 4 Min. (Holm,
Lindberg – Maric, Lemke)

Strafwürfe: 6/6 – 1/1
B.K.





Was wir an dieser Stelle schon
mal spoilern können ohne aller-
dings zu viel zu verraten: In der
nächsten Folge von #60Minuten-
Podcast, der offizielle Podcast
der MT Melsungen, wird MT-Chef-
coach Gudmundur Gudmundsson
einer der beiden Gesprächspart-
ner von Moderator Patrick Schuh-
macher sein. Diese fünfte Folge
wird am 17. Dezember aufge-
zeichnet und tags darauf auf den
üblichen Kanälen abrufbar sein.   

Auch die fünfte Folge vom #60Minu-
tenPodcast wird wieder wie die vo-
rangegangene auch, wieder unter
erschwerten Bedingungen produziert
werden müssen. Statt wie zu Anfang,
als sich die jeweiligen Teilnehmer am 
runden Tisch in der MT-Geschäfts

stelle in Melsungen versammelten,
wird nun coronakonform auf digita-
lem Wege miteinander kommuniziert.
Was einem spannenden Verlauf kei-
neswegs schaden wird. Denn Patrick
Schuhmacher freut sich schon jetzt
darauf, Gudmundur Gudmundsson
jenseits seiner Chefcoachfunktion

etwas näher kennenzulernen und
den Hörerinnen und Hörern näher zu
bringen. Der zweite Gast in diesem
Podcast wird aller Voraussicht nach
ein weiblicher sein. Wer, das erfahren
Sie am 18. Dezember.

Die bisherigen Podcast-Folgen: 
1.  MT-Kapitän Finn Lemke und 
     Athletikcoach Dr. Florian Sölter
2.  MT-Vorstand Axel Geerken und 
     Linksaußen Timo Kastening
3.  Dauerbrenner Michael Allendorf
     und Nachwuchskoordinator Axel 
     Renner
4.  MT-Shooter Julius Kühn und MT-
     Premiumsponsor Michel Diez von
     Diez Werbetechnik
... zu hören auf allen gängigen Kanä-
len wie Spotify, Deezer, Amazon
Music/Audible oder Apple iTunes.  

#60MINUTENPODCAST – FOLGE 5

GUDMI ZU GAST BEI PATRICK SCHUHMACHER
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REWE FINAL4

KEIN POKAL 20/21 – FINAL4 2020 IM JUNI ‘21

Die Corona-Pandemie ist schuld: Das REWE Final4 2020, also das Endrundenturnier des Pokalwettbe-
werbs 2019/20, welches ursprünglich im April 2020 stattfinden sollte, dann zunächst auf Februar 2021
verschoben wurde, wird nun im Juni 2021 durchgeführt. Der Pokalwettbewerb 2020/21 entfällt komplett. 

Dazu hier die offizielle Pressemitteil-
ung der HBL vom 2. Dezember:

Aufgrund der andauernden Corona-
Pandemie und den damit verbunde-
nen Einschränkungen, von denen
auch der professionelle Handball-
sport nach wie vor stark beeinträch-
tigt ist, verzichtet der deutsche
Handball auf den gesamten Pokal-
wettbewerb 2020/21. Mussten bisher
die Pokalrunden bis zum REWE
Final4 abgesagt werden, steht nun
fest, dass auch das Handball-High-
light Corona-bedingt ersatzlos ge-
strichen werden muss. Diese Ent-
scheidung war aus Sicht der Hand-
ball-Bundesliga GmbH, die Veran-
stalter des REWE Final4-Turniers ist,
unumgänglich. Damit steht fest, dass
es 2021 erstmals in der Geschichte
des DHB-Pokals keinen Titelträger in
diesem Wettbewerb geben wird. Das
DHB-Pokalfinale wird seit 1993 als
Final4-Turnier ausgetragen.

Das REWE Final4-Turnier um den
DHB-Pokal 2020, das aufgrund der
Corona-Pandemie vom 04./05.April
2020 auf den 28./29. Februar 2021
verschoben werden musste, wird
nun auf den 05./06. Juni 2021 ver-
legt. Austragungsort der feststehen-
den Halbfinalpaarungen MT Mels-
ungen vs. TSV Hannover-Burgdorf
und TBV Lemgo Lippe vs. THW Kiel
ist nach wie vor die Hamburger Bar-
claycard Arena, die seit 1994 Austra-
gungsstätte ist. Seit 2015 ist REWE
Inhaber des Namensrechts des welt-
weit traditionsreichsten Final4-Tur-
niers im Handballsport. 

Alle bereits erworbenen Eintrittskar-
ten für das REWE Final4-Turnier des
Vorjahres, das nun am 05./06. Juni
2021 ausgespielt wird, behalten ihre
Gültigkeit. Die Handball-Bundesliga
GmbH bedankt sich für das Ver-
ständnis und die Unterstützung von
Fans, Medienpartnern, Sponsoren

und Clubs. – Köln, 02.12.2020

Für die MT Melsungen ergibt sich
durch diesen Pokaltermin ein
hammerharter Saisonendspurt

Das REWE Final4 steigt unmittelbar
nach dem Hessenderby-Heimspiel
gegen die HSG Wetzlar, das laut der-
zeitigem Plan der LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga für den 2. oder 3.
Juni terminiert ist. Nach dem Pokal-
wochenende in Hamburg steht den
Rotweißen dann noch ein äußerst
anspruchsvolles Restprogramm in
der Bundesliga bevor: bei den Rhein-
Neckar-Löwen, zuhause gegen die
TSV Hannover-Burgdorf, beim TBV
Lemgo-Lippe, zuhause gegen die
Füchse Berlin und zum Saisonab-
schluss am 27. Juni beim TVB Stutt-
gart. Das sind innerhalb von nur 26
Tagen mindestens sieben – und falls
das Pokalfinale erreicht wird – sogar
acht Spiele! – B.K.





Die Handball-Bundesliga blitzt mit
der Forderung nach einer WM-
Verschiebung beim Verband ab.
Der DHB wird die Nationalmann-
schaft zur Endrunde im Januar in
Ägypten schicken. Die Spieler
dürfen selbst entscheiden, ob sie
wollen oder nicht.

In der Debatte um eine Verschiebung
der Weltmeisterschaft in Ägypten hat
die Führung des Deutschen Hand-
ballbundes ein klares Machtwort ge-
sprochen und die Teilnahme der
deutschen Mannschaft an der End-
runde vom 13. bis 31. Januar 2021
zugesagt.

"Die WM kann ein Mittel gegen den
Corona-Blues sein", sagte DHB-Vor-
standschef Mark Schober in einem
gemeinsamen Interview mit DHB-
Präsident Andreas Michelmann der
"Frankfurter Allgemeinen Zeitung"
am Montag. "Ich denke daran, dass
der Handball der Gewinner ist, wenn
wir spielen." Und Michelmann be-
tonte: "Diskutiert haben wir genug.
Jetzt spielen wir und gucken, wie
weit wir kommen."

Die Teilnahme der DHB-Auswahl sei
eine Risikoabwägung. "Wir wissen,
dass wir Risiken eingehen. Wenn wir
alle das Risiko auf null setzen wollen,
dürfen wir auch keine Bundesliga
spielen", sagte Michelmann und
stellte klar: "Aktuell überwiegt die
Chance das Risiko."

Laut Schober gehe es für den Ver-
band dabei nicht darum, "mit der
WM Geld zu verdienen oder einem
Fernsehpartner treu zu bleiben, son-
dern darum, dass Handball stattfin-
det." Das Team von Bundestrainer
Alfred Gislason trifft in der Vorrunde
in Gizeh auf Ungarn, Uruguay und
Neuling Kap Verde.

Wegen des großen Termindrucks in

dieser Saison waren zuletzt vor allem
aus der Bundesliga vermehrt Rufe
nach einer WM-Verschiebung laut
geworden. "Ja, eine Handball-WM in
Ägypten wäre sicher eine Riesensa-
che. Aber bitte ein Jahr später! Eine
Verschiebung um ein Jahr nach dem
Vorbild der Olympischen Spiele wäre
die optimale Lösung", sagte Kiels
Meistertrainer Filip Jicha den "Kieler
Nachrichten" am Montag und
schloss sich damit der Forderung
vieler Trainerkollegen und Vereins-
manager an.

Für Michelmann (DHB-Foto unten) ist
das keine Option. Die Liga und die
Clubs seien zwar Teil des deutschen
Handballs. "Aber wir haben die Ge-
samtinteressen des deutschen
Handballs zu vertreten. Da ist die
WM extrem wichtig." Diese Position
habe man auch den Leistungsträ-
gern Uwe Gensheimer, Johannes Bit-
ter, Hendrik Pekeler und Patrick
Wiencek bei einem Gespräch in der
Vorwoche vermittelt. "Will ein Spieler
nicht spielen, werden wir das akzep-
tieren", sagte Schober.

Zudem sprächen auch sportpoliti-
sche Gründe für eine Teilnahme des
EM-Fünften. "Man stelle sich vor, wir
wären Gastgeber der WM 2021, wir
würden allen Gästen garantieren,
dass wir für die Sicherheit der Spie-

ler in der Bubble alles tun, und dann
kommen Frankreich, Spanien und die
Skandinavier und sagen: Wir fahren
nicht nach Deutschland!

Das fänden wir bestimmt nicht wit-
zig", sagte Michelmann. Und Scho-
ber ergänzte: "Wir haben die
Olympia-Qualifikation in Berlin, wir
haben 2027 die WM in Deutschland -
wir können da nicht isoliert Entschei-
dungen treffen, ohne massiven
Schaden zu verursachen."

Das ist ganz im Sinne des Weltver-
bandes IHF und dessen Präsidenten
Hassan Moustafa. In einem Ge-
spräch mit dem "Mannheimer Mor-
gen" verteidigte der Ägypter die
Austragung des Turniers in seinem
Heimatland, für das der Gastgeber
ein strenges Hygienekonzept erar-
beitet hat.

Es würden "alle erdenklichen Maß-
nahmen getroffen werden, um die
Gesundheit einer jeden Person zu
gewährleisten, die an der Weltmeis-
terschaft beteiligt ist", versicherte
Moustafa. "Wir können uns keine
Fehler leisten, denn auch für uns
steht mit der Ausrichtung des Events
viel auf dem Spiel."
Quelle: dpa auf handball-world.news 
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Knappe Niederlage bei den Füch-
sen vermeidbar

Es lag mal wieder an den berühmten
Kleinigkeiten, warum das Auswärts-
spiel bei den Füchsen Berlin verloren
(32:30) ging. Der Fehlerteufel schlich
sich in Halbzeit zwei ins Spiel unse-
rer Jungs in Form von Abspielfeh-
lern, vermeidbaren Ballverlusten und
Tippfehlern ein, was extrem ärgerlich
war, denn an diesem Abend wären
die Füchse zu schlagen gewesen!
Aber es gilt ja nach vorne zu schau-

en und die Fehler zwar anzuspre-
chen, aber das Gute auch herauszu-
stellen und noch zu verbessern. An
alter Wirkungsstätte merkte man Sil-
vio Heinevetter schon an, dass er es
allen zeigen wollte, was er noch
draufhat und das gelang ihm auch.
Hier eine Parade gegen den Kreisläu-
fer und da eine gegen den Altmeister
Hans Lindberg von Rechtsaußen.
Zunehmend wird auch das Angriffs-
spiel über die Außen von der MT ge-
sucht und erfolgreich abgeschlos-
sen, was wir schon sehr lange ver-
misst haben. Erfreulich war auch der
Kurzeinsatz von Ole Pregler, um Ju-
lius Kühn zu entlasten. Er setzte sich
fein durch und erzielte ein Tor. Weiter
so Ole! Auf dem Gezeigten lässt sich
unbedingt aufbauen und dann
klappt´s auch bald mit einem Sieg

gegen eine Spitzenmannschaft, da
bin ich mir sicher.

Handball-WM soll unbedingt ge-
spielt werden      

Der Weltverband IHF mit seinem Prä-
sidenten Hassan Moustafa (Ägypten)
an der Spitze, will das Turnier trotz
Pandemie und Boykott-Drohungen
um jeden Preis durchziehen, so be-
kommt man den Eindruck, wenn man
die Presseartikel dazu verfolgt. Zu-
sammen mit dem ägyptischen Ge-

sundheitsministerium und der WHO
habe man ein Sicherheitskonzept
von An- bis Abreise entwickelt und
er verspricht maximale Sicherheit.
Die IHF spielt mit dem Feuer und der
Gesundheit aller Teilnehmer, oder
nimmt zumindest billigend deren Ge-
fährdung in Kauf. Auch im punkto
Zuschauer in den Hallen gelten wohl
in Ägypten andere Regeln als in
Europa. Derzeit plant man noch mit
einer Auslastung von 30 Prozent in
den Spielstätten. In Deutschland der-
zeit undenkbar, trotz sorgfältigster
ausgearbeiteter Hygienepläne. Dass
man keine absolute Sicherheit ga-
rantieren kann, zeigt die derzeit
stattfindende Handball-Frauen-EM in
Dänemark, wo bereits das Spiel Ser-
bien gegen Niederlande verschoben
werden musste, aufgrund einer posi-

tiv getesteten serbischen Spielerin.
Natürlich ist die Handball-WM ein
ganz wichtiges Zugpferd für unsere
Sportart und rückt alljährlich im Ja-
nuar in den sportlichen Mittelpunkt,
aber bitte nicht um jeden Preis Herr
Moustafa!

Coburg, da war doch mal was?

Rückblende: Es ist der 04. Septem-
ber 2016. Der HSC 2000 Coburg hat
soeben im ersten Erstligaspiel seiner
Geschichte bei der MT Melsungen
mit 25:20 gewonnen. Was für ein
Start und am Ende der Saison doch
nur eine „Eintagsfliege“, denn der
sofortige Wiederabstieg war nicht zu
vermeiden. Die derzeitige Lage bei
den Oberfranken sieht allerdings
wieder nicht rosig aus, denn man hat
bis dato alle Spiele verloren und fin-
det sich am Ende der Tabelle wieder.
Nach der Zweitligameisterschaft in
der Vorsaison wechselte Jan Gorr
von der Trainerbank in die Business-
Abteilung des Vereins und fungiert
nun als Geschäftsführer. Neutrainer
Alois Mraz übernahm und man ver-
stärkte den Rückraum mit den inter-
national erfahrenen Spielern Drasko
Nenadic (Serbien) und Pouya No-
rouzi Nezhad (Iran). Mit dieser Mann-
schaft bekommt es unsere MT also
heute zu tun und es liegt einzig und
allein an unseren Jungs, dass sich
dieses Ereignis vom September 2016
nicht wiederholt. Aber bekanntlich
soll man ja nicht immer in der Ver-
gangenheit schwelgen, sondern im
hier und heute verbleiben und des-
halb hoffen wir auf einen Sieg, um
Anschluss an die Spitzengruppe zu
halten. – Andreas Kiewnick

Kontakt:
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461
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Zuerst: Domba, wir wünschen dir
von Herzen gute Besserung!

Mal gewinnt man, mal verliert
man 

Nach unserem Sieg gegen den BHC
äußerte sich der Gegner enttäuscht,
dass 31 Tore nicht zum Punktgewinn
reichten. Ähnlich geht es uns nach
dem Spiel im Fuchsbau, das die Ber-
liner mit 32:30 für sich entscheiden
konnten. Beide Spiele haben uns
beim Zusehen Nerven gekostet. In
Berlin schien es, als habe unser
Team zur „Crunchtime“ zudem die
Nerven verloren. Nervös und hek-
tisch, so traten unsere Mannen leider
auf. 

Im Vorfeld äußerten sich die Berliner
u.a. im Facebook-Livestream wie
folgt: „Melsungen hat nur die erste
Sieben, wir laufen sie müde“. Dies ist
schon etwas despektierlich, scheint
aber momentan wieder – zumindest
teilweise - der „Einsatzpolitik“ zu
entsprechen. Schön, dass wenigsten
Ole kurz glänzen und ein Tor zu un-
serem Saldo beitragen konnte. Auch
wenn es (noch) keinen Einsatz gab:
Für Paul Kompenhans waren die
letzten Spiele sicher ein Erlebnis.

Über Lasses Tore, der erst wieder in
den Rhythmus finden muss sowie ei-
nige schöne Aktionen der Außen
haben wir uns gefreut. Schade ist die
Niederlage dennoch, es wurden „Big
Points“ in der Hauptstadt gelassen.

Ägypten vor Publikum!?!

Bisher haben wir uns nicht zur WM
im Januar geäußert. Der DHB sprach
„ein Machtwort“: wir fahren zur WM.
Spätestens aber seit die IHF verkün-
dete, dass sie die WM mit Zuschau-
enden plant, ist das Unverständnis
grenzenlos. Während in Deutschland,
mit erprobten Hygienekonzepten,
Geisterspiele stattfinden, soll in
Ägypten vor Publikum gespielt wer-
den!?!

Auch wenn es für die Spieler sicher
angenehmer ist, vor Publikum zu
performen, tun sich hier weitere Si-
cherheitsrisiken auf.

Bei der gerade laufenden Frauen EM
spielte das deutsche Team trotz
eines Corona-Falls des Gegners,
eine Spielverlegung wurde abge-
lehnt. Das Spiel Niederlande-Serbien
wurde aufgrund eines positiven Tests
verlegt – um einen (!) Tag. Wie aussa-
gekräftig diese zeitnahen Testungen
sind, haben wir noch gut in schlech-
ter Erinnerung. Es ist kaum vorstell-
bar, dass die IHF, in einem laufenden
Turnier, anders entscheiden wird und
kann, als die EHF.

Persönliche Erfahrungen führen zu
einer persönlichen Einschätzung:
Mein Partner und ich waren in den
letzten Jahren mehrfach in verschie-
denen Regionen Ägyptens. Während
wir hart und diszipliniert arbeitende
Menschen, vor allem in Hotelkomple-
xen, beobachten konnten, können
wir auch das Gegenteil berichten.
Von eklatanten Sicherheitsmängeln
an Flughäfen, (z. B. übersehene Li-

terflaschen im Handgepäck, ignorie-
ren von fiependen Metalldetektoren),
über Polizisten, die lizenzierte Ka-
melverleiher vertreiben, um die eige-
nen Polizeikamele zu vermieten,
Militärposten, die in Socken dösen
(und Stiefel und Schnellfeuergewehr
rund zehn Meter entfernt abgelegt
haben) bis zu Aufsichtspersonal an
Kulturgütern, die aktiv anbieten,
gegen ein Bakschisch (Trinkgeld),
Absperrungen zu öffnen um Fotos
auf den durch sie zu schützenden
Statuen zu machen uvm. – es war
alles dabei. Die Region Kairo =
Chaos. Gepaart damit, dass Corona-
Infektionen in Ägypten nicht transpa-
rent veröffentlicht werden und so
kein ausreichendes Bewusstsein in
vielen Bevölkerungsteilen für die Ge-
fahr entstehen kann, befürchte ich,
dass das Konzept der „Bubble“ in
der Realität einem „löcherigen Käse“
entsprechen wird. Die Interviews un-
seres Ex-Trainers Michael Roth über
seine kürzlich bei Länderspielen in
Kairo gemachten Erfahrungen ver-
stärken dies. Zu Spielern und Be-
treuern aus 32 Nationen nun auch
noch Publikum in Erwägung zu zie-
hen, ist meines Erachtens nicht im
Entferntesten der Situation ange-
messen. Gerne lasse ich mich, im
Sinne der Gesundheit aller, natürlich
vom Gegenteil überzeugen...

HSC 2000 Coburg – der Aufstei-
ger kommt nach Kassel

Bisher sind die Oberfranken noch
gänzlich ohne Plus-Punkte in der
Liga unterwegs. Allerdings haben sie
sich in einigen Spielen über weite
Phasen wacker geschlagen. Auch
auf die Gefahr hin, dass etwas „für‘s
Phrasenschweinchen fällig wird“:
Liebe MT, unterschätzt diesen Geg-
ner nicht!
Wir werden euch leidenschaftlich vor
dem TV anfeuern!

Susanne Wädow
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Liebe Fans der MT Melsungen, 

nach vierwöchiger Zwangspause
empfing die MT die Löwen aus dem
Bergischen. Ohne Domagoj Pavlovic,
der sich beim Training eine Fußver-
letzung zuzog und mehrere Wochen
ausfällt, begann ein temporeiches
Spiel, das relativ ausgeglichen war.

In der 15. Minute, durch ein Foul an
BHC Spieler David Schmidt, gab es
einen Siebenmeter. Der Ex-Melsun-
ger Jeffrey Boomhouwer traf Silvio
Heinevetter direkt im Gesicht. Jeffrey
musste mit Rot vom Feld. Die 4-Tore-
Führung konnten unsere Rotweißen
nicht lange halten, in die Halbzeit
ging´s mit 17:15, Endstand 32 : 31.

REWE-Final 4 2020

Das REWE-Final 4 2020 in Hamburg
ist für das Wochenende vom 05./06.
Juni 2021 geplant. Gekaufte Tickets
behalten ihre Gültigkeit. Die DHB-
Pokalspiele 2020/21 und das REWE-
Final 4 entfallen komplett.

Berlin, Berlin, wir fahren nach ...

Gern hätten wir wie im Jahr 2017 ein
Wochenende in Berlin verbracht.
Aber corona-bedingt fuhren die
Jungs ohne uns und unsere Unter-
stützung in die Hauptstadt. Das Spiel
begann und die Füchse waren gut
drauf. Beim 2:3 sah man auf SKY
einen aufgebrachten Bob Hanning in

seinem bekannt auffallenden Outfit.

Es wurde ein kontaktreiches Spiel
auf Augenhöhe. Halbzeitstand 13:14. 
Eine 3-Tore-Führung für die MT in
der 32. Minute, wurde durch zu viele
technische Fehler, Ballverluste und
eine unkonzentrierte Spielweise be-
straft und endete mit einem 32:30-
Sieg der Füchse Berlin. – Somit steht
die MT Melsungen auf dem 7. Tabel-
lenplatz, aber noch ist alles offen.

Wir begrüßen unseren Gast HSC
2000 Coburg! 

Wir wünschen euch allen eine be-
sinnliche Adventszeit und bleibt ge-
sund. – Eure MT-Trommler

FANCLUB

MT TROMMLER
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI + DO: 10-16 h
MI + FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de
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TICKETS
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Axel Geerken
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Tel.: +49 5661-9260-13
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